
GUTER GANZTAG 2026
27. Oktober 2023
FOTOKOLL

BILDEN. 
BEGEISTERN.
BEWEGEN.



Ablauf der BILDUNGSWERKSTATT

1. Begrüßung & Besinnung (Fotokoll, S. 3)

2. Einführung in die Workshop-Methodik (Fotokoll, S. 3)

3. Marktplatz des Wissens (Fotokoll, S. 4-6)

4. Verstehens-Phase in Kleingruppen (Fotokoll, S. 7-12)

5. Szenarien-Arbeit: „Sie befinden sich im Jahr 2027…“ (Fotokoll, S. 13-25)

6. Präsentation der Modelle (Fotokoll, S. 13-25)

7. Erkenntnisse bündeln & Konkretion (Fotokoll, S. 27-32)

8. Präsentation der Ergebnisse (Fotokoll, S. 27-32)

9. Transfer-Phase: Ergebnisse kontextualisieren (Fotokoll, S. 33-40)

10. Handlungs-Schritte ableiten und Weiterarbeit planen (Fotokoll, S. 33-40)



Start in den Tag



Marktplatz







Wissen fokussieren













Szenarien bearbeiten



1. Sie befinden sich im Jahr 2027 und der GUTE GANZTAG funktioniert im Landkreis Esslingen 
perfekt. Entscheidend für diesen Erfolg war, dass die Kinder im Mittelpunkt stehen. 

Entwerfen Sie gemeinsam ein Modell, wie dieses Szenario aussieht. 

2. Sie befinden sich im Jahr 2027 und der GUTE GANZTAG funktioniert im Landkreis Esslingen perfekt. 
Entscheidend dafür war, dass ein ganzheitliches und zeitgemäßes Bildungsverständnis zugrunde liegt.

Entwerfen Sie gemeinsam ein Modell, wie dieses Szenario aussieht. 

3. Sie befinden sich im Jahr 2027 und der GUTE GANZTAG funktioniert im Landkreis Esslingen perfekt. 
Entscheidend dafür war die verlässliche Etablierung für alle Beteiligten – für Familien, für Schulen, 
für Kooperationspartner, für die Kommunen, usw.

Entwerfen Sie gemeinsam ein Modell, wie dieses Szenario aussieht.

4. Sie befinden sich im Jahr 2027 und der GUTE GANZTAG funktioniert im Landkreis Esslingen perfekt. 
Entscheidend dafür war eine gelungene Koordination & Vernetzung.

Entwerfen Sie gemeinsam ein Modell, wie dieses Szenario aussieht. 

5. Sie befinden sich im Jahr 2027 und der GUTE GANZTAG funktioniert im Landkreis Esslingen perfekt. 
Entscheidend dafür war die Sichtbarkeit des Evangelischen Profils (neben anderen sichtbaren Profilen). 

Entwerfen Sie gemeinsam ein Modell, wie dieses Szenario aussieht. 
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Stellen Sie sich vor, es ist Dezember 2027: Der GANZTAG ist 
im Landkreis Esslingen richtig GUT etabliert!  

 

Ihr Modell für den GUTEN GANZTAG 2026 sollte folgende fünf 
Faktoren beinhalten: 

1. Woran merken die Kinder in ihrem Modell, dass sie im 

Mittelpunkt stehen?  

2. Beschreiben Sie in ihrem Modell bis zu drei konkrete Angebote 

mit evangelischem Profil, basierend auf einem ganzheitlichen 

und zeitgemäßen Bildungsverständnis.  

3. Stellen Sie dar, wie es in ihrem Modell gelungen ist, die 

Verlässlichkeit ganztägiger Bildung und Betreuung 

sicherzustellen – in Ganztagsschulen, in flexibler Betreuung und 

in den Ferien. 

4. Wie sehen in ihrem Modell verlässliche Rahmenbedingungen 

aus (Strukturen, Finanzen, langfristige Planbarkeit, usw.)?  

Beschreiben Sie konkret, was in ihrem Modell dazu führt, dass 
Koordination und Vernetzung gelingen. 
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Konkretion und Planung















Ergebnisse auf einen Blick
• Ausbildungs-Inhalte kirchlicher Ausbildungsstätten überarbeiten/ erweitern

• Beratungskonzept & Fragenkatalog für lokale Akteure entwickeln

• Konzeption „Segensräume“ entwickeln (AG-Konzept für den 
Nachmittagsbereich)

• Neue lokale Runde Tische „GANZTAG“ etablieren

• Evangelisches Angebots-Portfolio entwickeln und aktiv auf Grundschulen 
zugehen

• Neu-Konzeption: Juleica für Baby-Boomer

• Neues Kinderferien-Modell mit Senior:innen ausarbeiten (intergenerativ)

• Neue Schulkooperationen initiieren





WEITERARBEIT
LOKAL GESTALTEN
-EINE ANREGUNG-

GEMEINSAM PLANEN.    STRATEGISCH HANDELN.    VERNETZT WIRKEN.



1. Ausgangspunkt:
Zielgruppen & 

Themen

2. WEN betrifft 
es? WER ist zu 

beteiligen?

3. WER trägt WAS 
bei?

4. WO wollen wir 
gemeinsam hin? 
WAS wollen wir 

bewirken?

5. WAS ist zu tun?



Ein idealtypischer Ablauf



WIR SAGEN DANKE
FÜR IHRE ZEIT
FÜR IHR ENGAGEMENT

BILDEN.
BEGEISTERN.
BEWEGEN.
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